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und in den nächsten Jahren kamen unsere ältesten zwei Kinder zur
Welt. Nach drei Jahren verlängerten wir den Vertrag um weitere
drei Jahre. Schliesslich wurde mir auch die Leitung der wachsenden
Internatsschule übertragen.

Vor Ende des Vertragsablaufs hatten wir eine folgenreiche
Zukunftsentscheidung zu treffen: Wollten wir nach sechs Jahren in die Schweiz
zurückkehren oder uns hier definitiv niederlassen? Langezeit nach der
Schweiz hatten wir eigentlich nicht; wir mussten jedoch ganz sachlich
feststellen, dass unsere Kontakte zu unseren Freunden in der Schweiz
abzubröckeln begannen.

Was sollten wir tun? Wieder kamen mir Träume zu Hilfe. Ein
paar Nächte hintereinander träumte mir, ich sei mit den Skis auf dem
Höchsthorn. Vor mir das tiefverschneite Tal. Links die Engstligenalp
- und dann der Kranz der schneebedeckten Berge, endend mit dem
schneeweissen Wildstrubel. Dazu um die Ohren ein kaltes Lüftlein
und das altbekannte Geräusch des Schnees unter den Skiern... Seit

Jahren hatten wir in Misiones keinen Schnee mehr gesehen. Und diese
Träume weckten so etwas wie eine tiefe Ursehnsucht nach Schnee und
Winter, nach Jahreszeiten.

Es waren nicht zuletzt diese Träume, die uns veranlassten, nach
sechs Jahren Urwald in die Schweiz zurückzukehren...

Christian Bärtschi, Hesseweg 22, 3006 Bern
bae-jo@bluewin.ch

Kochschule Adelboden im Jahr 1941

Am 25. Juni 1925 wurde ich als achtes von zehn Kindern im
Stiegelschwand in Adelboden geboren. Die Jahre verflossen im Nu!
Vielleicht auch deshalb, weil wir eine schöne und glückliche Jugend
erleben durften.

Im Sommer dauerten unsere Schulferien 13 Wochen. Während der

ganzen Zeit besorgte ich mit meinem älteren Bruder Adolf selbständig
den Stall und den Haushalt in unserer Sennhütte auf Hintersilleren.
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Da ich der Jüngste der acht Buben war und meine älteren Brüder, bis
auf zwei, die zu Hause in der Landwirtschaft tätig waren, den Beruf
meines Vaters im Baugewerbe erlernten, wusste ich, dass ich Koch oder
Bäcker lernen wollte. So bewarb ich mich bei der Schulkommission um
einen Platz in der Kochschule.

Aber es war nicht so leicht, und es brauchte noch einiges, bis das
Gesuch bewilligt wurde. War es doch damals nicht selbstverständlich,
dass ein Knabe die Kochschule besuchen durfte. Damals gab es aber
praktisch keine Möglichkeiten, in Adelboden eine Lehrstelle als Koch
zu erlangen.
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Auf dem Weg zur Kochschule musste ich bei der Bäckerei Schmid
vorbei. Oft drückte ich die Nase am Backstubenfenster flach und schaute
den Bäckern zu. So entschloss ich mich, eine Stelle als Ausläufer in
einer Bäckerei in Grenchen anzunehmen, wo ich dann in der Folge die
Lehre als Bäcker-Konditor erlernen konnte.

Nach einigen Jahren konnte ich mit meiner Frau selber ein Geschäft
übernehmen und wir führten die Bäckerei in Biel 35 Jahre lang. Heute
liebe ich meinen Beruf noch genauso wie vor 60 Jahren.

Wir sind bis zum heutigen Tag immer noch in Biel zu Hause. Die
Berge und die Jugendzeit sind mir jedoch in lieber Erinnerung geblieben,
und so kehren wir öfters nach Adelboden in das Haus meiner Jugend
zurück.

Gottlieb + Verena Fuhrer
Zollhausstrasse 8, 2504 Biel

10 Geschwister - Eine Familiengeschichte
von beinahe 100 Jahren

Susanna Fuhrer mit ihren 10 Kindern. Der Vater war damals schon gestorben.
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